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Kwasniewski macht den Bauern Hoffnungen auf Sozialrente - nicht finanzierbar ?

Bei einem Besuch in der Region Suwalszczyzna im Nordosten Polens hat Präsident Aleksander Kwasniewski eine besondere Sozialrente für ehemalige Mitarbeiter staattlicher Agrargenossenschaften (PGRs) angeregt. Es macht keinen Sinn, eien Umschulung für einen 50-jährigen zu veranstalten. Ich würde eine feste Sozialrente statt kurzfristiger Arbeitslosenhilfe vorschlagen. Der Ex-Landwirtschaftsminister Henryk Wujec erwiderte dazu: Ich frage mich, wo die Regierung das Geld dafür hernehmen soll ? Im Haushalt ist es nicht, weil bereits 15 Mrd. Zl. für Zuzahlungen zu Bauernrenten und andere Sozialhilfe gezahlt werden. Lech Nikolski aus dem Wahlkampfstab des Präsidenten versuchte, die Brisanz aus der Äußerung zu nehmen: Das ist ein Missverständnis. Der Präsident kann nur verschiedene Lösungen befürworten, aber nicht deren Kosten kalkulieren. Wenn der Präsident eine bestimmte Lösung für gut erklärt, so heißt dies, er wird ihrer Einführung nicht im Wege stehen.  Im Zusammenhang mit der Präsidentschaftswahl wird auch wieder aufgewärmt, dass Kwasniewski vor der letztzen Wahl ein wenig geschummelt hatte: der ehemalige Student des Außenhandels hatte sich einen Magister-Titel in den Lebenslauf gewachrieben(??????). Tatsächlich hatte Kwasniewski den Studiengang zwar absolviert, dann aber keine Examensarbeit eingereicht und also auch nicht die Urkunde als M.A. erhalten. (Gazeta Wyborcza, Seite 2; Zycie, Seite 1) 
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